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Siebte Satzung zur Änderung der Allge-
meinen Bestimmungen zu Studien- und 
Prüfungsordnungen für die Bachelorstu-
diengänge an der Pädagogischen Hoch-
schule Ludwigsburg  
(Rahmenordnung – ROBA)  
vom 10. Mai 2013 

Aufgrund von § 8 Abs. 5 in Verbindung mit § 34 Abs. 1 des 
Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. 
S. 1) in der aktuellen Fassung hat der Senat der Pädagogi-
schen Hochschule Ludwigsburg in seiner Sitzung am 2. Mai 
2013 die nachstehenden Änderungen der Allgemeinen 
Bestimmungen zu Studien- und Prüfungsordnungen für die 
Bachelorstudiengänge beschlossen.  

 
Artikel 1 

Die Allgemeinen Bestimmungen zu Studien- und Prüfungs-
ordnungen der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg für 
die Bachelorstudiengänge vom 25. Januar 2008 (Rahmen-
ordnung) werden wie folgt geändert: 
 
§ 11 Anrechnung von Studienzeiten, Anerkennung von 
 Studien- und Prüfungsleistungen  
 wird neu gefasst: 
(1) Studien- und Prüfungsleistungen sowie Studienab-

schlüsse, die in Studiengängen an anderen staatli-
chen oder staatlich anerkannten Hochschulen und 
Berufsakademien der Bundesrepublik Deutschland 
oder in Studiengängen an ausländischen staatlichen 
oder staatlich anerkannten Hochschulen erbracht wor-
den sind, werden anerkannt, wenn hinsichtlich der er-
worbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unter-
schied zu den Leistungen oder Abschlüssen besteht, 
die ersetzt werden. Wesentliche Unterschiede sind 
Unterschiede zwischen zwei Qualifikationen, die so 
signifikant sind, dass sie den Erfolg der Antragstelle-
rin/des Antragstellers bei der Fortsetzung des Studi-
ums gefährden würden. Vereinbarungen und Abkom-
men der KMK und der HRK mit anderen Staaten über 
Gleichwertigkeit im Hochschulbereich (Äquivalenzab-
kommen) sowie Abkommen im Rahmen von Hoch-
schulpartnerschaften sind vorrangig anzuwenden, 
wenn sie für die Antragstellerin/den Antragsteller 
günstiger sind. 

(2) Die Anerkennung erfolgt auf Antrag. Die Antragstelle-
rin/Der Antragsteller hat die erforderlichen Nachweise 
und Informationen über die anzuerkennenden Leis-
tungen der für das Anerkennungsverfahren zuständi-
gen Stelle der Hochschule vorzulegen. Dazu zählen 
mindestens die entsprechenden Modulbeschreibun-
gen, Kompetenzbeschreibungen,  Zeugnisse und Ur-
kunden sowie das Diploma Supplement bzw. eine ent-
sprechende Dokumentation. 

(3) Die Beweislast dafür, dass ein Antrag nicht die gefor-
derten Voraussetzungen erfüllt, liegt auf Seiten der 
Hochschule. Die Ablehnung des Antrags auf Anerken-
nung ist zu begründen und mit einer Rechtsmittelbe-

lehrung zu versehen. Die Entscheidung über den An-
trag trifft das akademische Prüfungsamt. Der Antrag 
ist innerhalb einer Frist von drei Monaten nach der 
Immatrikulation bzw. der Rückmeldung nach einem 
Auslandsstudienaufenthalt zu stellen. Die Anerken-
nung muss spätestens so rechtzeitig beantragt wer-
den, dass eine Entscheidung vor dem Beginn der ent-
sprechenden Leistung, die ersetzt werden soll, erfol-
gen kann. 

(4) Für Studien- und Prüfungsleistungen sowie Studien-
abschlüssen in staatlich anerkannten Fernstudien und 
anderen Bildungseinrichtungen, wie beispielsweise an 
Fach- und Ingenieursschulen oder Offiziersschulen 
der ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik, 
gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend. 

(5) Eine Anrechnung von außerhalb des Hochschulsys-
tems erworbener Kenntnisse und Fähigkeiten unter 
den Voraussetzungen des § 32 Abs. 4 LHG kann in 
studiengangsspezifischen Studien- und Prüfungsord-
nungen geregelt werden. Dort wird insbesondere ge-
regelt, ob, unter welchen Voraussetzungen und in 
welchem Umfang die Kenntnisse und Fertigkeiten, die 
außerhalb des Hochschulsystems erworben wurden,  
angerechnet werden können. Die Prüfungsordnung 
kann auch eine Einstufungsprüfung oder Äquivalenz-
feststellung vorsehen. 

(6) Studienleistungen, die im Rahmen eines ERASMUS-
Semesters an einer Partnerhochschule der Pädagogi-
schen Hochschule Ludwigsburg erbracht wurden, 
können in Höhe von bis zu 30 ECTS wie folgt aner-
kannt werden: 
– Die/Der Studierende erstellt vor dem Auslandsse-

mester ein Learning Agreement, das vom Prü-
fungsausschussvorsitzenden unterzeichnet wurde. 
Änderungen des Learning Agreements sind in 
schriftlicher Form zu vereinbaren. 

– Nach dem Auslandssemester legt die/der Studie-
rende ein von der Partnerhochschule unterzeich-
netes Transcript of Records vor, auf dessen Basis 
die im Learning Agreement vereinbarten Leistun-
gen anerkannt werden. 

– Die/Der Studierende erarbeitet gemeinsam mit ei-
ner Hochschullehrerin/einem Hochschullehrer oder 
einer akademischen Mitarbeiterin/einem akademi-
schen Mitarbeiter einen Plan für den weiteren Ver-
lauf seines Studiums. 

(7) Werden Leistungen angerechnet, sind die Noten – 
soweit die Notensysteme vergleichbar sind – zu über-
nehmen und in die Berechnung der Modulnoten und 
der Endnote einzubeziehen. Liegen keine Noten vor 
oder ist das Notensystem nicht vergleichbar, entschei-
det der Prüfungsausschuss, ob und ggf. welche Stu-
dien- und/oder Prüfungsleistungen anerkannt werden. 
Unbenotete Leistungsnachweise sind entweder mit 4,0 
zu werten oder die Leistungsfeststellung erfolgt durch 
ein Kolloquium. 

(8) Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistun-
gen sowie Studienabschlüssen ist zu versagen, wenn 
die bzw. der Studierende im Bachelorstudiengang eine 
studienbegleitende Modulprüfung oder die Bachelor-
prüfung endgültig nicht bestanden oder den Prüfungs-
anspruch verloren hat oder sich in einem entspre-
chenden, laufenden Prüfungsverfahren befindet. 
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Artikel 2 

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach der Veröffentli-
chung in den amtlichen Bekanntmachungen der Pädagogi-
schen Hochschule Ludwigsburg in Kraft. 
 
Ludwigsburg, den 10. Mai 2013 
 
Prof. Dr. Martin Fix 
Rektor 
 


